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Shake the Disease
MEW LIFE hat sie schon vor einem Monat
erhalten - jetzt ist sie auch in allen
Plattengeschäften erhältlich:

SHAKE TOS DISEASE/FLEXIBLE

Schon beim Cover lässt die neue
Wahnsinnsscheibe der 4 Tonkünstler keine
Wünsche offen. "Depeche goes Art"- die
Gestalten, die das Cover der Single und^
Maxi zieren, stammen aus der Hand von
Tamara Capellaro, einer begnadeten
Künstlerin aus Mode's Bekanntenkreis. Das
Motiv steht dabei diesmal in keinem
direkten Zusammenhang mit den Songs, die
übrigens beide von Martin geschrieben
wurden.

DEPECHE MODE - ENGLANDS AUSNÄHME-
GRUPPE

Shake the disease war nicht nur für mich eine
Riesenüberraschung. Nach den stahlharten Hämmern

"Peuple are People","Master and Servant"!und dem zwar etwas weniger härteren Blasphe- /
mous Rumours hätte ich eigentlich alles
erwartet, nur keinen softigen Lovesong.

Dabei ist die Entscheidung durchaus zu begrüs-
sen. Depeche Mode haben es bewusst vermieden
ewig, auf der harten welle weiterzureiten.Allemal für eine Ueberraschung gut, sind
Depeche von gesellschaftskritischen Texten
zurück zu weichen Love-Songs geschwenkt, ohne
dabei musikalisch eine eigentliche Kehrtwendung

zu haben - der Sound ist der typische,der unnachahmliche Depeche-Sound geblieben.

DEPECHE MODE - EINE FRAGE DE
GOTEN GESCHMACKES (hrnk.

fss die Anschaffung der Maxi auch diesmalieder ein Muss ist, sollte eigentlich keinerbesonderen Erwähnung bedürfen. Die Meister des
Synthesizers verstanden es einmal mehr, die
einzelnen Motive des Stückes in originellenVariationen weiterzuspinnen, ohne dabei Lange¬

weile aufkommen zu lassen. Herrlich hierbe:
der sanfte Ausklang des Songs, bei dem
Martins ^ngelstimme zur Geltung kommt, wie ni<

Smals zuvor.
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